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NDB-Artikel
 
Attinghausen-Schweinsberg, Wernher II. Freiherr von Ritter, Mitbegründer
der schweizerischen Eidgenossenschaft, * 1264, † nach 1321.
 
Genealogie
V Wernher I.;
 
Gvv Ulrich von Attinghausen-Schweinsberg;
 
⚭ Margaretha;
 
S Johannes von Attinghausen-Schweinsberg (s. 1);
 
T Ursula, ⚭ Johannes von Simpeln (Simplon), Wilburg, ⚭ Heinrich von Rudenz;
 
B Diethelm von Schweinsberg, Erbe der Besitzungen im Emmental;
 
N →Thüring I. (s. 2).
 
 
Leben
A. verwahrte schon 1291, im Gründungsjahr des ewigen Bundes der drei
Waldstätte, das Siegel des Landes Uri. Seit 1294 dauernd Landammann, nahm
er an den Freiheitskämpfen der Urschweiz maßgebenden Anteil, erreichte
nach dem Morgartenkrieg 1315 die Erneuerung des Bundes und erzielte Uris
Herrschaft über den Gotthardpaß.
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